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Einführung


Mit knapp 1,25 Millionen Einwohnern ist Nischni Nowgorod die fünft-größte Stadt Russlands. Von 1932-1990 hieß die Stadt Gorki nach dem bekannten, in Nischni geborenen Schriftsteller. Atemberaubend ist der Blick auf den Zusammenfluss von Oka und Wolga. Es gibt wohl keine vergleichbare, europäische Stadt, in der man vom Zentrum der Stadt aus einen solch unverbauten Blick bis zum Horizont genießen kann. Bei diesem Anblick bekommt man ein Gefühl für die russische Weite und die Größe dieses Landes. Nach deutschem Verständnis ist Nischni aufgrund der Einwohnerzahl eine Großstadt, nach russischem Verständnis neben den Großmetropolen Moskau und St. Petersburg doch eher Provinz. Dies zeigt sich auch daran, dass Nischni touristisch schlecht erschlossen ist, was gerade für Ausländer ohne Russischkenntnisse problematisch ist. Dieser Stadtführer richtet sich vor allen, aber natürlich nicht ausschließlich, an Menschen, die es für eine längere Zeit nach Nischni Nowgorod verschlagen hat. Ich möchte gern meine Erfahrungen der letzten Jahre hier vor Ort an andere weitergeben, damit auch Sie diese schöne Stadt kennen und lieben lernen.
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Geschichte der Stadt





	1221

	Gründung durch Juri II. (1189-1238), Großfürst von Wladimir





	ab 1392

	Teil des Großfürstentums Moskau





	15 Jh.

	Festung im Kampf gegen die Kasaner Tataren





	17 Jh.

	Zentrum des Widerstands gegen Polen und Schweden





	1612

	Versammlung der Volkswehr unter Minin und Poscharskij am Kreml, von wo aus Sie sich auf den Weg nach Moskau machten, um die polnischen Heere zu vertreiben (großes Bild im Kunstmuseum)





	1781

	Nischni erhält sein Wappen. Zur Bedeutung erfahren Sie mehr unter: http://www.admgor.nnov.ru/ge/nischni-nowgorod/stadtsymbolik/






	19 Jh.

	Wichtiges Handelszentrum zwischen Europa und Asien





	1817

	Die Messe wird von o nach Nischni verlegt





	1932-1990

	Stadt hieß „Gorki“ nach dem in Nischni geborenen Schriftsteller Maxim Gorki (1868-1936)





	Zeit der Sowjetunion

	Entwicklung zum Industriezentrum – wichtige Industriezweige z.B. das Autowerk GAZ (gorkowski awtomobilni zawod); Geschlossene Stadt – für Ausländer nicht zugänglich, aufgrund der Rüstungsindustrie (Atom-U-Boote, Kampfflugzeuge und Panzer)





	1991

	Die Stadt wird wieder für Ausländer geöffnet. Essen wird Partnerstadt.





	
heute

	Nischni ist die Hauptstadt des gleichnamigen Oblasts. Der Gouverneur ist Valerij Schantsev, der Oberbürgermeister – Iwan Karnilin









Feiertage und Feste





	1.-5. Jan.

	Neujahrs-Feiertage





	6./7. Jan.

	Orthodoxes Weihnachtsfest





	

	In der russisch-orthodoxen Kirche wird nach dem alten julianischen Kalender gerechnet, was dazu führt, dass Weihnachten erst im Januar gefeiert wird. Zu Zeiten der Sowjetunion war es verboten, Weihnachten zu feiern. Dies änderte sich erst mit dem Zerfall der Sowjetunion.





	23. Feb.

	Tag der Verteidigung des Vaterlandes





	

	Die Ursprünge dieses Feiertages liegen zu Beginn des 20. Jhs. Es war damals der Tag der Roten Armee. Seit 2002 wurde dieser Feiertag wieder amtlich eingeführt zur Ehrung der Angehörigen der russischen Streitkräfte. Gerade in der jüngeren Generation wird er jedoch eher als Männertag gefeiert.





	8. März

	Frauentag





	

	Ein wichtiger Feiertag in Russland, an dem die Frauen Blumen und andere Geschenke bekommen.





	

	Ostern





	

	Aufgrund der unterschiedlichen Kalender fallen die Osterfeiertage im Vergleich zu Deutschland auf verschiedene Tage. Allerdings wird in der Kirche nur die Nacht von Samstag auf Ostersonntag gefeiert mit langen Gottesdiensten. Weitere Feiertage wie in Deutschland gibt es nicht.
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